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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 9110 - Hainsimsen-Buchenwälder  

Flächengröße (ha) 1,72  Flächenanteil (%): 0,1 

Gesamterhaltungsgrad (GEHG) 1. ermittelt: B   2. planerisch (Ziel-GEHG): B 

• Wie Waldmeister-Buchenwälder mit 

• charakteristischen Tier- und Pflanzenarten der Bodensauren Buchenwälder. 

Wiederherstellungsziele: 

1. bei Flächenverlust - 

2. bei ungünstigem GEHG: - 

Entwicklungsziele (ha): - 
 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 9130 - Waldmeister-Buchenwälder – Hauptlebensraum im FFH-Gebiet „Ith“ 

Flächengröße (ha) 1.390,80  Flächenanteil (%): 89,2 

Gesamterhaltungsgrad (GEHG) 1. ermittelt: B   2. planerisch (Ziel-GEHG): B 

• Erhaltung und Förderung oder Wiederherstellung als naturnahe strukturreiche Buchenwälder auf 
mehr oder weniger basenreichen Standorten,  

• mit allen Altersphasen in mosaikartigem Wechsel,  

• standortgerechten, ursprünglich im Naturraum heimischen Baumarten,  

• einem hohen Tot- und Altholzanteil, Höhlenbäumen,  

• natürlich entstandenen Lichtungen und vielgestaltigen Waldrändern  

• einschließlich stabiler Populationen ihrer charakteristischen Tierarten wie Schwarzspecht (Dryoco-
pus martius), Hohltaube (Columba oenas), Großes Mausohr (Myotis myotis), Kleiner Abendsegler 
(Nyctalus leisleri) und Wildkatze (Felis silvestris)  

• sowie Pflanzenarten wie Waldmeister (Galium odoratum), Wald-Bingelkraut (Mercurialis perennis), 
Hohler Lerchensporn (Corydalis cava) und Bärlauch (Allium ursinum). 

Wiederherstellungsziele: 

1. bei Flächenverlust 23,63 ha – v.a. Umstufungen nach LRT 9150, 9180*, … 

2. bei ungünstigem GEHG: - 

Entwicklungsziele (ha): 16,27 ha (siehe Einzelmaßnahmenliste) 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 9150 – Orchideen-Kalk-Buchenwälder 

Flächengröße (ha) 30,36  Flächenanteil (%): 2,0 

Gesamterhaltungsgrad (GEHG) 1. ermittelt: A   2. planerisch (Ziel-GEHG): A 

• Erhaltung und Förderung oder Wiederherstellung als naturnahe strukturreiche Buchenwälder auf 
trockenwarmen, flachgründigen Kalkstandorten  

• mit allen Altersphasen,  

• mit der Hauptbaumart Buche und standortheimischen Begleitbaumarten wie Elsbeere, Sommer-
Linde, Hainbuche, Esche, Spitz-Ahorn (insbesondere auf dem Idtberg),  

• einem hohen Tot- und Altholzanteil, Höhlenbäumen und natürlich entstandenen Lichtungen  

• einschließlich stabiler Populationen ihrer charakteristischen Tier- und Pflanzenarten wie Weißes 
und Rotes Waldvögelein (Cephalanthera damasonium und C. rubra), Stendelwurzarten (Epipactis 
spec.) und Frauenschuh (Cypripedium calcelous). 

Wiederherstellungsziele: 

1. bei Flächenverlust - 

2. bei ungünstigem GEHG: - 

Entwicklungsziele (ha): 1,77 ha (siehe Einzelmaßnahmenliste) 
 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 9160 - Stieleichen-Hainbuchenwälder (im NSG HA 097) 

Flächengröße (ha) 0,76  Flächenanteil (%): 0,1 

Gesamterhaltungsgrad (GEHG) 1. ermittelt: B   2. planerisch (Ziel-GEHG): B 

• Natürliche Entwicklung im Naturwald Saubrink/Oberberg. 

Wiederherstellungsziele: 

1. bei Flächenverlust 1,71 ha, fehlende Kennarten, Umstufung nach WCE 

2. bei ungünstigem GEHG: - 

Entwicklungsziele (ha): - 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 9170 – Labkraut-Eichen-Hainbuchenwald (im NSG HA 229) 

Flächengröße (ha) 3,25  Flächenanteil (%): 0,2 

Gesamterhaltungsgrad (GEHG) 1. ermittelt: B   2. planerisch (Ziel-GEHG): B 

• Erhaltung oder Wiederherstellung als halbnatürliche, strukturreiche Eichen- und Hainbuchen-
Mischwälder auf dem mäßig basenreichen bis kalkreichen, wärmebegünstigten Standort am 

Kleinen Idtberg.  

• Die zwei- bis mehrschichtige Baumschicht besteht aus lebensraumtypischen Arten mit hohem 
Anteil von Stiel- oder Trauben-Eiche und Hainbuche sowie mit lebensraumtypischen Misch-
baumarten wie z. B. Gemeine Esche, Feld-Ahorn, Vogelkirsche, Elsbeere, Wildapfel oder Linde.  

• Der Anteil von Altholz und besonderen Habitatbäumen sowie möglichst starkem, liegendem 
und stehendem Totholz ist kontinuierlich hoch.  

• Strauch- und Krautschicht sind lebensraumtypisch ausgeprägt und weisen in der Strauchschicht 
Arten wie Hasel (Corylus avellana) oder Weißdorn (Crataegus spec.) und in der Krautschicht 
auch thermophile Arten wie z. B. Schwalbenwurz (Vincetoxicum hirundinaria) auf.  

• Weitere charakteristischen Tier- und Pflanzenarten …. kommen in Abhängigkeit von der 
Flächengröße in stabilen Populationen vor. 

Wiederherstellungsziele: 

1. bei Flächenverlust - 

2. bei ungünstigem GEHG: - 

Entwicklungsziele (ha): - 
 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 9180* - Schlucht- und Hangmischwälder 

Flächengröße (ha) 25,27  Flächenanteil (%): 1,6 

Gesamterhaltungsgrad (GEHG) 1. ermittelt: B   2. planerisch (Ziel-GEHG): B 

• Erhaltung und  Förderung oder Wiederherstellung als von Berg-Ahorn, Eschen, Linden, Buchen 

und Ulmen-Arten geprägte, naturnahe und strukturreiche Mischwälder  

• mit natürlichem Relief und intakter Bodenstruktur innerhalb naturnaher Laubwaldkomplexe.  

• Sie umfassen alle Altersphasen,  

• einen hohen Anteil an Alt- und Totholz, Höhlen- und sonstigen Habitatbäumen sowie  

• spezifischen Habitatstrukturen (Felsen, Felsschutt, Höhlen)  

• mit ihren charakteristischen Tier- und Pflanzenarten wie Hirschzunge (Asplenium scolo-

pendrium) …. 

Wiederherstellungsziele: 

1. bei Flächenverlust - 

2. bei ungünstigem GEHG: - 

Entwicklungsziele (ha): - 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 91E0* - Auenwälder mit Esche und Erle (NSG HA 214) 

Flächengröße (ha) 0,88  Flächenanteil (%): 0,1 

Gesamterhaltungsgrad (GEHG) 1. ermittelt: B   2. planerisch (Ziel-GEHG): B 

• Erhaltung und Förderung oder Wiederherstellung als naturnahe, von Erlen und Eschen geprägte 

Auen-Wälder, 

• aller Altersstufen  

• in Quellbereichen und an Bächen mit einem naturnahen Wasserhaushalt, …,  

• einem hohen Alt- und Totholzanteil, Höhlenbäumen  

• sowie spezifischen Habitatstrukturen (Flutrinnen, Tümpeln, Verlichtungen)  

• einschließlich ihrer typischen Tier- und Pflanzenarten. 

Wiederherstellungsziele: 

1. bei Flächenverlust 0,60 ha, Abgrenzungen/Einstufungen korregiert 

2. bei ungünstigem GEHG: - 

Entwicklungsziele (ha): - 
 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 6210 – (0,3 ha – hier Kleinflächen auf Felsköpfen im GT Mitte-Süd) 

• Erhaltung und Schutz der kleinflächigen Blaugras-Trockenrasen an ihren natürlichen Standorten mit 

ihrem gebietstypischen Arteninventar.  
 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 6430: Hochstaudenfluren (0,9 ha – 9 Bereiche, v.a. an Wegen) 

• Erhaltung und Förderung hochwüchsiger Staudensäume in artenreichen Varianten an (…) 
feuchten Waldrändern  

• mit ihren typischen Tier- und Pflanzenarten, 

• mit wechselnden Standorten an den Wegen bei dem dynamischen Lebensraumtyp. 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 6510 - Magere Flachland-Mähwiesen (2,1 ha im NSG HA 213 und nur FFH) 

• Erhaltung oder Wiederherstellung als als artenreiche, nicht oder wenig gedüngte Mähwiesen 

bzw. wiesenartige Extensivweiden auf von Natur aus mäßig feuchten bis mäßig trockenen 

Standorten  

• mit natürlichem Relief in landschaftstypischer Standortabfolge, vielfach im Komplex mit Magerra-

sen und mit landschaftstypischen Gehölzen ….. 

• Die charakteristischen Pflanzenarten wie z. B. Glatthafer (Arrhenatherum elatius), Echte Schlüs-

selblume (Primula veris), Heil-Ziest (Betonica officinalis), (…) und Wiesen-Kümmel (Carum 

carvi) weisen stabile Populationen auf. 
 

 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 7220* - Kalktuffquellen (8 Bereiche) 

• Erhaltung und Förderung oder Wiederherstellung als natürliche oder naturnahe Riesel- und Sicker-

quellen mit stark kalkhaltiger Quellschüttung und ungestörter Kalkablagerung (Kalktuff) bis zur Bil-

dung von Kalksinterterrassen  

• einschließlich der oberirdischen Abflüsse in Quellbächen mit erkennbaren Kalkablagerungen,  

• im Komplex mit umgebenden, naturnahen Quellwäldern  

• sowie einschließlich der charakteristischen Tier- und Pflanzenarten wie zum Beispiel das Veränderli-

che Sumpfstarknervmoos (Palustriella commutata) 
 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 8210 - Kalkfelsen mit Felsspaltenvegetation (6,2 ha) 

• Erhaltung oder Wiederherstellung als naturnahe und ungestörte Felslebensräume  

• mit gut entwickelter Felsspaltenvegetation in je nach Standort verschiedenartigen Ausprägungen 

(feucht-kühl bzw. trocken-warm) 

• einschließlich stabiler Populationen ihrer charakteristischen Tierarten und Pflanzenarten wie Braun-

stieliger Streifenfarn (Asplenium trichomanes), Zerbrechlicher Blasenfarn (Cystopteris fragilis), Tüpfel-

farn (Polypodium vulgare) und Mauerraute (Asplenium ruta-muraria);  

• eingeschlossen sind kleinflächige Bestände von Blaugras-Rasen auf Felsbändern, -absätzen und –

köpfen. 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

LRT 8310 – Nicht touristisch erschlossene Höhlen (in Erfassung: 9 Höhlen) 

• Erhaltung und Schutz der Höhlen mit natürlichen Strukturen und mikroklimatischen Verhältnissen  

• einschließlich der typischen Tierarten (insbesondere Fledermäusen). 
 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Bechsteinfledermaus (Myotis bechsteinii) und Großes Mausohr (Myotis myotis) 

• Erhaltung und Förderung der Arten als vitale, langfristig überlebensfähige Population 

• insbesondere durch Erhaltung und Förderung hallenartiger, unterwuchsarmer Waldstrukturen 
und zeitweise kurzrasiger Wiesen und Weiden als Jagdbiotope für das Große Mausohr einer-
seits und 

• vertikal und horizontal strukturreicher Wälder als Jagdbiotope mit großem Baumhöhlenangebot 
als Sommer- und Wochenstubenquartiere für die Bechsteinfledermaus andererseits,  

• sowie ungestörter Felsspalten und Höhlen als Winterquartiere.  
 

 

VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Frauenschuh (Cypripedium calceolus) 

• Erhaltung und Wiederherstellung als eine langfristig überlebensfähige Population mit Bestands-

zunahme und  

• Ausbreitung in geeignete Habitate der Umgebung, in Bereichen halblichter Standorte mit vorhan-

dener, aber geringer Beschattung durch Gehölze und mit lückiger, nicht zu hochwüchsiger Be-

gleitvegetation in der Krautschicht, vor allem in lichten Wäldern. 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Grauspecht 
[Picus canus] 

Referenzzeitpunkt 
Aktuelle Biotopkar-
tierung 

Veränderung1 
[ha] 

G
e
b
ie

ts
d
a
-

te
n

 

Erhaltungsgrad (EHG) der 
Art2 

B - 

Lebensräume der Art3 

Datum der Kartierung 2023 2019/20 - 

Flächengröße 725 ha 725 ha - 

E
rh

a
lt
u
n

g
s
- 

u
n
d
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n

tw
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lu

n
g
s
z
ie
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Zielformulierung4 • Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Be-
standes des Grauspechtes mit stabilen Brutvorkommen 
• Förderung bzw. Erhöhung strukturreicher Altholzbestände in 
Laubwäldern mit integrierten Freiflächen und Lücken im Bestand 
und hohem inneren und äußeren Grenzlinienanteil 
• Erhalt bzw. Entwicklung vielschichtiger Uraltwälder, Naturwälder 
sowie Auwälder 
• Schutz von Höhlenbäumen und Höhlenzentren durch einzel-
baum- bzw. gruppenweise Herausnahme aus der forstlichen Nut-
zung 
• Erhalt und Förderung von lockeren, aufgelichteten Waldrand-
strukturen magerer Standorte 
• Erhalt und Förderung des Totholzangebots (Einzelbäume und 
Areale/Habitatbaumgruppen) 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell kar-
tierten Lebensraumfläche 

725 ha Lebensraumfläche 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechte-
rungsverbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungs-
ziele 

- 

Ziel-EHG5 B 

Ziel-Flächengröße6 725 ha Lebensraumfläche 
 

 

 
1  Eine Entwicklungsanalyse wird bei der Folgeplanung durchgeführt. 
2  Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen V68 - Sollingvorland 
3  Lebensräume: Eichen-, Buchen- oder Eddellaub-Altbestände (≥100 Jahre) sowie Weichlaubbestände (≥60 Jahre) 
4  VZH Entwurf 06/2009 
5  Grundlage für den Ziel-EHG ist der jeweils höchste Wert aus den Vorgaben der Sicherungs-VO, dem SDB bzw. der 
ersten qualifizierten Basiserfassung. Das Ergebnis der Aktualisierungskartierung wird hierbei nicht berücksichtigt. Der 
Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
6  Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist der jeweils höchste Flächenwert (erste qualifizierte Basiserfassung oder 
Aktualisierungskartierung). Ausnahme: Bei einem Flächenverlust wird ein kleinerer Flächenwert nur dann herangezo-
gen, wenn kein „echter“ Flächenverlust vorliegt 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Neuntöter 
[Lanius collurio] 

Referenzzeitpunkt 
Aktuelle Biotopkar-
tierung 

Veränderung7 
[ha] 

G
e
b
ie

ts
d
a
-

te
n

 

Erhaltungsgrad (EHG) der 
Art8 

A - 

Lebensräume der Art9 

Datum der Kartierung 2019/20 2019/20 - 

Flächengröße 6,05 ha 6,05 ha - 

E
rh

a
lt
u
n

g
s
- 

u
n
d
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Zielformulierung10 Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Be-
standes des Neuntöters als stabile Brutvorkommen mit großflä-
chig hohen Bestandsdichten, insbesondere durch Erhalt und Ent-
wicklung von gebüsch- und heckenreichen Halboffenlandschaf-
ten, durch Erhalt und Entwicklung von extensiv genutztem Dauer-
grünland und Vermeidung von häufigen Grünlandneueinsaaten 
sowie durch Erhalt und Entwicklung extensiv genutzter Flächen 
als Nahrungshabitate im Umfeld von Hecken und Gebüschen 
(z.B. unbefestigte Wege, Wald- und Wegränder, Trockenrasen). 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell kar-
tierten Lebensraumfläche 

6,05 ha Lebensraumfläche 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechte-
rungsverbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungs-
ziele 

- 

Ziel-EHG11 A 

Ziel-Flächengröße12 6,05 ha Lebensraumfläche 
 

 

 
7  Eine Entwicklungsanalyse wird bei der Folgeplanung durchgeführt. 
8  Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen V68 - Sollingvorland 
9  Lebensräume: Waldrand mittlerer Standorte und artenarmes Extensivgrünland 
10  Nach LSG-VO „Sollingvorland-Wesertal“ Stand Mai 2021 
11  Grundlage für den Ziel-EHG ist der jeweils höchste Wert aus den Vorgaben der Sicherungs-VO, dem SDB bzw. der 
ersten qualifizierten Basiserfassung. Das Ergebnis der Aktualisierungskartierung wird hierbei nicht berücksichtigt. Der 
Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
12  Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist der jeweils höchste Flächenwert (erste qualifizierte Basiserfassung oder 
Aktualisierungskartierung). Ausnahme: Bei einem Flächenverlust wird ein kleinerer Flächenwert nur dann herangezo-
gen, wenn kein „echter“ Flächenverlust vorliegt 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Rotmilan  
[Milvus Milvus] 

Referenzzeitpunkt 
Aktuelle Biotopkar-
tierung 

Veränderung13 
[ha] 

G
e
b
ie

ts
d
a
te

n
 Erhaltungsgrad (EHG) der 

Art14 
A - 

Lebensräume der Art15 

Datum der Kartierung 2023 2019/20 - 

Flächengröße 39,05 ha 39,05 ha - 
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Zielformulierung16 Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Be-
standes des Rotmilans als stabile Brutvorkommen mit großflächig 
hohen Bestandsdichten sowie einem günstigen Erhaltungszu-
stand des Lebensraumes, insbesondere durch Förderung eines 
vielfältigen Nutzungsmosaiks und damit der Nahrungstiere (v.a. 
Kleinsäuger); Erhalt der traditionellen Horstbäume und weiterer 
geeigneter Bäume sowie Sicherung möglichst störungsfreier Be-
reiche im Horstumfeld während der Brutzeit. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell kar-
tierten Lebensraumfläche 

39,05 ha Lebensraumfläche 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechte-
rungsverbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungs-
ziele 

- 

Ziel-EHG17 A 

Ziel-Flächengröße18 39,05 ha Lebensraumfläche 
 

 

  

 
13  Eine Entwicklungsanalyse wird bei der Folgeplanung durchgeführt. 
14  Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen V68 - Sollingvorland 
15  Lebensräume: Eichen-, Buchen- oder Kiefern-Altbestände (≥100 Jahre) an Bestandes- und Waldrändern (100 m) 
16  Nach LSG-VO „Sollingvorland-Wesertal“ Stand Mai 2021 
17  Grundlage für den Ziel-EHG ist der jeweils höchste Wert aus den Vorgaben der Sicherungs-VO, dem SDB bzw. der 
ersten qualifizierten Basiserfassung. Das Ergebnis der Aktualisierungskartierung wird hierbei nicht berücksichtigt. Der 
Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
18  Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist der jeweils höchste Flächenwert (erste qualifizierte Basiserfassung oder 
Aktualisierungskartierung). Ausnahme: Bei einem Flächenverlust wird ein kleinerer Flächenwert nur dann herangezo-
gen, wenn kein „echter“ Flächenverlust vorliegt. 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Schwarzmilan 
[Milvus migrans] 

Referenzzeitpunkt 
Aktuelle Biotopkar-
tierung 

Veränderung19 
[ha] 

G
e
b
ie

ts
d
a
te

n
 Erhaltungsgrad (EHG) der 

Art20 
B - 

Lebensräume der Art21 

Datum der Kartierung 2023 2019/20 - 

Flächengröße 39,05 ha 39,05 ha - 

E
rh

a
lt
u
n

g
s
- 

u
n
d
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g
s
z
ie

le
 

Zielformulierung22 Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Be-
standes des Rotmilans als stabile Brutvorkommen mit großflächig 
hohen Bestandsdichten sowie einem günstigen Erhaltungszu-
stand des Lebensraumes, insbesondere durch Förderung eines 
vielfältigen Nutzungsmosaiks und damit der Nahrungstiere (v.a. 
Kleinsäuger); Erhalt der traditionellen Horstbäume und weiterer 
geeigneter Bäume sowie Sicherung möglichst störungsfreier Be-
reiche im Horstumfeld während der Brutzeit. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell kar-
tierten Lebensraumfläche 

39,05 ha Lebensraumfläche 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechte-
rungsverbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungs-
ziele 

- 

Ziel-EHG23 B 

Ziel-Flächengröße24 39,05 ha Lebensraumfläche 
 

 

 

 
19  Eine Entwicklungsanalyse wird bei der Folgeplanung durchgeführt. 
20  Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen V68 - Sollingvorland 
21  Lebensräume: Eichen-, Buchen- oder Kiefern-Altbestände (≥100 Jahre) an Bestandes- und Waldrändern (100 m) 
22  Nach LSG-VO „Sollingvorland-Wesertal“ Stand Mai 2021 
23  Grundlage für den Ziel-EHG ist der jeweils höchste Wert aus den Vorgaben der Sicherungs-VO, dem SDB bzw. der 
ersten qualifizierten Basiserfassung. Das Ergebnis der Aktualisierungskartierung wird hierbei nicht berücksichtigt. Der 
Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
24  Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist der jeweils höchste Flächenwert (erste qualifizierte Basiserfassung oder 
Aktualisierungskartierung). Ausnahme: Bei einem Flächenverlust wird ein kleinerer Flächenwert nur dann herangezo-
gen, wenn kein „echter“ Flächenverlust vorliegt. 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Schwarzspecht 
[Dryocopus martius] 

Referenzzeitpunkt 
Aktuelle Biotopkar-
tierung 

Veränderung25 
[ha] 

G
e
b
ie

ts
d
a
-

te
n

 

Erhaltungsgrad (EHG) der 
Art26 

B - 

Lebensräume der Art27 

Datum der Kartierung 2023 2019/20 - 

Flächengröße 730 ha 730 ha - 

E
rh

a
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u
n

g
s
- 

u
n
d
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z
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Zielformulierung28 • Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Be-
standes des Schwarzspechtes mit stabilen Brutvorkommen 
• Erhalt und Schaffung strukturreicher Laub-(Buchen-) und 
Mischwälder (mit Lichtungen, Schneisen etc.) in enger räumlicher 
Vernetzung, Erhaltung vorhandener Höhlenbäume 
• Erhalt bzw. Entwicklung von Alt- und Totholzinseln im Wirt-
schaftswald (im Mittel je mind. 5 Bäume/ha älterer Bestände), die 
als Netz von Habitatbäumen über den Waldbestand verteilt sind 
• Erhalt bzw. Entwicklung eines ausreichenden Anteils von Tot-
holz und Baumstubben zur Nahrungssuche, 
• Erhaltung bzw. Wiederherstellung von Ameisenlebensräumen 
(lichte Waldstrukturen, Lichtungen, Schneisen) 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell kar-
tierten Lebensraumfläche 

730 ha Lebensraumfläche 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechte-
rungsverbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungs-
ziele 

- 

Ziel-EHG29 B 

Ziel-Flächengröße30 730 ha Lebensraumfläche 
 

 

 
25  Eine Entwicklungsanalyse wird bei der Folgeplanung durchgeführt. 
26  Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen V68 - Sollingvorland 
27  Lebensräume: Buchen-, Fichten- oder Kiefer-Altbestände (≥100 Jahre) 
28  VZH-Entwurf 01/2010 
29  Grundlage für den Ziel-EHG ist der jeweils höchste Wert aus den Vorgaben der Sicherungs-VO, dem SDB bzw. der 
ersten qualifizierten Basiserfassung. Das Ergebnis der Aktualisierungskartierung wird hierbei nicht berücksichtigt. Der 
Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
30  Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist der jeweils höchste Flächenwert (erste qualifizierte Basiserfassung oder 
Aktualisierungskartierung). Ausnahme: Bei einem Flächenverlust wird ein kleinerer Flächenwert nur dann herangezo-
gen, wenn kein „echter“ Flächenverlust vorliegt 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Schwarzstorch 
[Ciconia nigra] 

Referenzzeitpunkt 
Aktuelle Biotopkar-
tierung 

Veränderung31 
[ha] 

G
e
b
ie

ts
d
a
te

n
 Erhaltungsgrad (EHG) der 

Art32 
B - 

Lebensräume der Art33 

Datum der Kartierung 2023 2019/20 - 

Flächengröße 143,8 ha 143,8 ha - 

E
rh
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n

g
s
- 

u
n
d
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Zielformulierung34 • Erhalt und Entwicklung großräumiger, störungsarmer Brut- und 
Nahrungshabitate 
• Erhalt und Entwicklung von Nahrungshabitaten in der Nähe der 
Bruthabitate in ausreichendem Umfang 
• Erhalt und Entwicklung von Verbindungselementen (beispiels-
weise Gewässern) zwischen Brut- und Nahrungshabitaten 
• Schutz und Entwicklung von Nahrungsgewässern 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell kar-
tierten Lebensraumfläche 

143,8 ha Lebensraumfläche 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechte-
rungsverbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungs-
ziele 

- 

Ziel-EHG35 B 

Ziel-Flächengröße36 143,8 ha Lebensraumfläche 
 

 

 
31  Eine Entwicklungsanalyse wird bei der Folgeplanung durchgeführt. 
32  Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen V68 - Sollingvorland 
33  Lebensräume: Eichen-, Buchen- oder Edellaub-Altbestände (≥100 Jahre) 
34  VZH-Entwurf 01/2010 
35  Grundlage für den Ziel-EHG ist der jeweils höchste Wert aus den Vorgaben der Sicherungs-VO, dem SDB bzw. der 
ersten qualifizierten Basiserfassung. Das Ergebnis der Aktualisierungskartierung wird hierbei nicht berücksichtigt. Der 
Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
36  Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist der jeweils höchste Flächenwert (erste qualifizierte Basiserfassung oder 
Aktualisierungskartierung). Ausnahme: Bei einem Flächenverlust wird ein kleinerer Flächenwert nur dann herangezo-
gen, wenn kein „echter“ Flächenverlust vorliegt. 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Uhu 
[Bubo Bubo] 

Referenzzeitpunkt 
Aktuelle Biotopkar-
tierung 

Veränderung37 
[ha] 

G
e
b
ie

ts
d
a
-

te
n

 

Erhaltungsgrad (EHG) der 
Art38 

A - 

Lebensräume der Art39 

Datum der Kartierung 2019/20 2019/20 - 

Flächengröße 3,8 ha 3,8 ha - 

E
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n

g
s
- 

u
n
d
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Zielformulierung40 Erhaltung und Förderung eines langfristig überlebensfähigen Be-
standes des Uhus als stabile Brutvorkommen mit großflächig ho-
hen Bestandsdichten sowie einem günstigen Erhaltungszustand 
des Lebensraumes, insbesondere durch Sicherung ungestörter, 
natürlich strukturierter Klippen und Felswände sowie Erhaltung 
und Förderung der kleinparzellierten, strukturreichen Kulturland-
schaft mit Hecken, Gehölzen, Waldinseln und einem hohen Anteil 
an Saumstrukturen. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell kar-
tierten Lebensraumfläche 

3,8 ha Lebensraumfläche 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechte-
rungsverbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungs-
ziele 

- 

Ziel-EHG41 A  

Ziel-Flächengröße42 3,8 ha Lebensraumfläche 
 

 

 
37  Eine Entwicklungsanalyse wird bei der Folgeplanung durchgeführt. 
38  Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen V68 - Sollingvorland 
39  Lebensräume: Felsabsätze in Steinbrüchen oder natürlichen Felsen 
40  Nach LSG-VO „Sollingvorland-Wesertal“ Stand Mai 2021 
41  Grundlage für den Ziel-EHG ist der jeweils höchste Wert aus den Vorgaben der Sicherungs-VO, dem SDB bzw. der 
ersten qualifizierten Basiserfassung. Das Ergebnis der Aktualisierungskartierung wird hierbei nicht berücksichtigt. Der 
Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
42  Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist der jeweils höchste Flächenwert (erste qualifizierte Basiserfassung oder 
Aktualisierungskartierung). Ausnahme: Bei einem Flächenverlust wird ein kleinerer Flächenwert nur dann herangezo-
gen, wenn kein „echter“ Flächenverlust vorliegt. 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Wanderfalke 
[Falco peregrinus] 

Referenzzeitpunkt 
Aktuelle Biotopkar-
tierung 

Veränderung43 
[ha] 

G
e
b
ie

ts
d
a
-

te
n

 

Erhaltungsgrad (EHG) der 
Art44 

B - 

Lebensräume der Art45 

Datum der Kartierung 2019/20 2019/20 - 

Flächengröße 3,8 ha 3,8 ha - 

E
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n

g
s
- 
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n
d
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Zielformulierung46 • Erhalt von ungestörten Felslandschaften in Mittelgebirgslagen 
• Naturnahe Gestaltung bzw. Rekultivierung von geeigneten Se-
kundärhabitaten (z.B. Steinbrüche in felsarmen Landschaften) 
• Schutz der Brutplätze vor Störungen (Kletterverbote, Lenkung 
der Wanderwege, Verlegung forstwirtschaftlicher Arbeiten außer-
halb der Brutzeit) 
• Stehenlassen von Überhältern in großen geschlossenen Wäl-
dern zur Etablierung von Baumbrütern 
• Schutz der Vorkommen vor illegaler Verfolgung. 

Erhaltungsziel aufgrund des 
Verschlechterungsverbotes 
entspricht der aktuell kar-
tierten Lebensraumfläche 

3,8 ha Lebensraumfläche 

Wiederherstellungsziel auf-
grund des Verschlechte-
rungsverbotes 
aufgrund von 

☐  Flächenverlust           

☐  ungünstiger EHG     

- 
- 

Freiwillige Entwicklungs-
ziele 

- 

Ziel-EHG47 B 

Ziel-Flächengröße48 3,8 ha Lebensraumfläche 
 

 

 
43  Eine Entwicklungsanalyse wird bei der Folgeplanung durchgeführt. 
44  Standarddatenbögen/vollständige Gebietsdaten der EU-Vogelschutzgebiete in Niedersachsen V68 - Sollingvorland 
45  Lebensräume: Felsabsätze in Steinbrüchen oder natürlichen Felsen 
46  VZH 11/2011 
47  Grundlage für den Ziel-EHG ist der jeweils höchste Wert aus den Vorgaben der Sicherungs-VO, dem SDB bzw. der 
ersten qualifizierten Basiserfassung. Das Ergebnis der Aktualisierungskartierung wird hierbei nicht berücksichtigt. Der 
Ziel-EHG ist immer mindestens B. 
48  Grundlage für die Ziel-Flächengröße ist der jeweils höchste Flächenwert (erste qualifizierte Basiserfassung oder 
Aktualisierungskartierung). Ausnahme: Bei einem Flächenverlust wird ein kleinerer Flächenwert nur dann herangezo-
gen, wenn kein „echter“ Flächenverlust vorliegt. 
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VSG-Nr. 
68 

FFH-Nr. 
114 

VSG-Name, ggf. Teilgebiet 
Sollingvorland 
FFH-Name, ggf. Teilgebiet 
Ith 

Bearbeiter 
NLF 

zuständige UNB 
HM-P 
HOL 

Erhaltungsziele 

Biotoptyp(en) Gebietsbezogene Erhaltungsziele im FFH-Gebiet 114 - NLF 

Quellbereiche 

(FQ) - § 

Bachbiotope  

(FBH, FBL) - (§) 

• Quellbereiche meist mit kleinflächigem diffus aus dem Boden sickerndem 

Quellwasser auf morastigem Grund (Sickerquellen), vereinzelt auch punktu-

ell aus Hanganschnitten strömendes Wasser (Sturzquellen). 

• Bachoberläufe, die eine dem Gefälle, dem Bodensubstrat und der Quell-

schüttung entsprechende Struktur = Verlauf, Bachquerschnitt, Sohlsub-

strat, … aufweisen. 

• Die Artenzusammensetzung sollte entsprechend der standörtlichen Voraus-

setzungen entwickelt sein einschließlich natürlicherweise durch Beschat-

tung artenarmen Varianten.  

Trockenrasen (RHT) 

und Mesophiles 

Grünland (GMK) auf 

Kalkstandorten (§) im 

NSG HA 229 

• Erhaltung oder Wiederherstellung als arten- und strukturreiche Halbtro-

ckenrasen mit ausgewogenem Verhältnis zwischen lückigen, kurzrasi-

gen, hochwüchsigen, gehölzfreien und gehölzreichen Partien bzw. als  

• als artenreiche, nicht oder wenig gedüngte Mähwiesen bzw. wiesenar-

tige Extensivweiden auf von Natur aus mäßig feuchten bis mäßig trocke-

nen Standorten  

• mit natürlichem Relief in landschaftstypischer Standortabfolge, vielfach 

im Komplex mit Magerrasen und mit landschaftstypischen Gehölzen …. 

sowie Übergängen zu artenreichen Borstgrasrasen.. 

• Die charakteristischen Tier- und Pflanzenarten … weisen stabile Popula-

tionen auf. 
 

 

 

 

 


